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29.8.40. Thalhamer, aus dem gleichen Grund zwei Mal. Ich übergebe ihm das
Zeugnis und Quittung.

Dr. Kienitz übergibt kleine Arbeiten, die für die Seelsorge wertvoll sind. Hat
in letzter Zeit schwere Casus [Lat. „Fälle“] beantworten müssen.

Artmann - für kurze Zeit hier. War in Baden-Baden. Über Gertraud.

Wehrmachtpfarrer Bauer hat den Minister Wagner verklagt, weil er in
Eichstätt zwei Pfarrer verhaften ließ, die den Gefangenen in französischer
Sprache predigten. Das ist von Militär erlaubt. Darum die Freilassung
gefordert. Wegen der Pfarrei Sankt Benno: Meine Bedenken.

Dr. Bichler - ist sehr zufrieden.

15.00 Uhr im Mutterhaus Überprüfung der Rechnungen. Ausgezeichnete
Buchführung. Hat Herr Bruder von der Solitaris. Würdige Mutter fährt mit
heim, weil Schwester Edelreda krank ist. Soll nach Berg am Laim.

17.00 UhrFranz. - Schwager gestorben, Resl hat ihn noch besucht. Ist leicht
gestorben. Fabrikdirektor mit vielen Kindern. 40 Trauergäste im Haus.
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